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DU BIST EIN GOTT, DER MICH SIEHT 
PRÄSES ANSGAR HÖRSTING ZUR JAHRESLOSUNG 2023  

Es ist eine Geschichte voller Emotionen, Demütigungen und menschlicher Schwächen. Eine 
Geschichte wie eine „Daily Soap“. Und mittendrin ist Gott, der hört und sieht und Geschichte macht 
(1. Mose 16, 1-14). Worum geht es?  
 
Abraham wartet mit seiner Frau Sarai auf eigene Kinder. Am Ende ihrer Geduld und ohne 
Hoffnung auf die Erfüllung von Gottes Verheißung – es zog sich auch wirklich sehr, sehr lange hin 
– vermittelt Sarai ihrem Gatten ihre eigene Magd, Hagar. Sie hofft, durch sie zu einem Kind zu 
kommen, ähnlich einer Leihmutterschaft. Hagar wird schwanger, der Plan scheint aufzugehen. 
Aber Sarai wird „gering in Hagars Augen“. Das schmerzt doppelt: selbst nicht schwanger werden 
zu können und dann auch noch hochmütig behandelt zu werden. Sarai rächt sich, sodass Hagar in 
die Wüste flüchtet.  

GOTT BEGEGNET 

In der Wüste aber begegnet ihr Gott mit zwei Fragen: „Woher kommst du?“, „Wohin gehst du?“. 
Die erste Frage kann Hagar noch beantworten, die zweite nicht. Sie ist ziel- und hoffnungslos. Gott 
sagt ihr, sie solle sich unter Sarai demütigen und verspricht, aus ihr ein großes Volk zu machen. 
Der Sohn soll „Gott hört“ (Ischmael) heißen. Die Zukunftsprognosen über ihn klingen 
durchwachsen, denn er wird sich wie ein Wildesel benehmen und auch so angesehen werden.  
 
Aber Hagar ist angerührt, denn Gott ist ihr begegnet. Er hat sie angesprochen, er hat sie gehört 
und er hat sie gesehen. Und in allem, was Gott darin tut, kommt Wahrheit und Gnade zum 
Ausdruck. Hagars Schuld kommt ans Licht, aber zugleich blickt Gott mit einem gnädigen Auge auf 
sie! Hagar sagt: „Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13). Und es ist kein bedrohlicher 
Blick, sondern ein wahrhaftiger, befreiender, gnädiger und zukunftsfroher Blick.  
 
Blicke können töten, sagen wir. Blicke mustern von unten nach oben und zurück. Blicke 
verurteilen. Blicke sind gleichgültig und oberflächlich. Blicke können durchdringen. Und Blicke 
können lieben und wohlwollend sein. Sie können strahlen und befreien.  
 
Gottes Blick hat es Hagar angetan. So wie er sie ansieht, kann sie ihm begegnen. Dieser Blick hat 
es in der Folge Millionen von Menschen angetan. Sie sind Gott begegnet. Gott sah diese Erde und 
das führte dazu, dass Jesus Christus Mensch wurde. Denn Gott sah, dass diese zerschundene 
und verlorene Welt einen Retter braucht. Als Jesus das Volk sah, jammerte es ihn, es ging ihm 
durchs Herz und er sah die Wahrheit, denn sie waren so erschöpft wie Schafe ohne Hirten 
(Matthäus 9,36).  

GOTT SIEHT HIN UND ER SIEHT AN 

Diese Botschaft ist wie gemacht für uns Menschen im 21. Jahrhundert. Denn viele von uns leiden 
darunter, dass wir häufig nur als Menschen angesehen werden, die zu funktionieren haben. Es 
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macht einen fertig, wenn man lediglich missgünstig angesehen wird. Das erleben Menschen. Und 
manche, die es noch irgendwie mit Gott zu tun haben, empfinden seinen Blick häufig als 
kontrollierend, missbilligend oder strafend. Sie meinen, Gott würde sie ansehen und sagen: „Es 
reicht sowieso nie, du Versager!“ oder „Du bist und bleibst mickrig!“.  
 
Die Botschaft Gottes ist eine aufrichtende, wahrhaftige und gute Nachricht. Gott sieht dich an, 
wahr und gnädig. So sah er Hagar an. So hat er sich in Jesus Christus offenbart. Gott ist ein Gott, 
der dich sieht. Du bist ein wunderbares Original. Deine Geschichte mag schön oder schön 
verkorkst sein, aber Gott sieht dich freundlich an!  
 
Wenn du mitten in der Wüste, mitten in einer Lebenskrise bist, lass dir sagen, dass Gott dich 
gnädig, freundlich und wahrhaftig ansieht. Durch den Heiligen Geist ist er jetzt bei dir, so wie bei 
Hagar in der Wüste. Und er fragt dich, so wie damals Hagar, woher du kommst und wohin du 
gehst. Sag es ihm und lass dich überraschen von dem Gott, der dich sieht.  

Ansgar Hörsting | Präses der Bundes Freier evangelischer Gemeinden | praeses.feg.de 

 

KURZVERSION  
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Bericht POG

Die Jugendarbeit der FeGGM 
trägt den Namen PoG - Place of 
Grace. Hier treffen sich frei-
tags um 19:30 Uhr die 14- bis 
20-jährigen Jugendli-
chen aus der Gemeinde 
und dem Umkreis. 

Gemeinsam starten wir 
meistens mit einem Im-
biss, singen ein paar 
Lobpreislieder und ha-
ben dann entweder ei-
nen Input durch einen 
Mitarbeiter oder entdecken 
gemeinsam Gottes Wort im 
Austausch untereinander und 
versuchen die Relevanz der Bi-
bel auf unser eigenes Leben zu 

übertragen. Dabei kommen 
oft wirklich tolle Erkennt-
nisse zusammen. Zum Ab-
schluss haben wir einfach 

nur entspannt Gemeinschaft, 
von der wir vor allem nach 
den harten Lockdownzeiten 
sehr zehren.



Jugendarbeit ist alles an-
dere als beständig, da die 
Teens nach nicht all zu lan-
ger Zeit mit der Schule ab-
schließen und wegziehen 
oder während der Schulzeit 
einen längeren Austausch 
im Ausland bevorzugen 

oder irgendwann einfach viel 
zu alt  sind für die Jugend. 
Doch im Moment erleben 
wir alle einen Aufschwung, 
der unter anderem auch 
durch zwei überwältigende 
Jugendfreizeiten zustande 
kommt.

Wir haben Gott so 
nah erleben dürfen, 
dass man es kaum in 
Worte fassen kann. 16 
Jugendliche aus den 
unterschiedlichen Ge-
meinden, die an der 
Freizeit beteiligt waren, 



haben sich vor der sichtbaren 
und unsichtbaren Welt für 
Gott entschieden und es sind 
noch viele weitere großartige 
Dinge passiert, wo wir Gottes 
Wirken erleben durften. Mit 
der FeG Lüdenscheid und der 
FeG Schalksmühle haben wir 
dadurch einen bereichernden 
Kontakt und Austausch, der 
sich auch auf den BU erwei-
tert hat. 

Gott segnet die Jugend-
Arbeiten an verschiedenen 
Standorten und wir dürfen 
als PoG-Team ein Teil davon 
sein, Jugendliche näher an 
Gottes Herz zu bringen.

Wenn ihr Fragen zum PoG 
habt, gerne mitarbeiten wür-
det oder euch das Ganze ein-
fach mal anschauen wollt, 
dann sprecht uns gern an!

Das PoG-Team 
Jana, Janosch, Waldemar 

und Samuel



Am 16. Oktober 2022 begann in unserer Gemeinde der Ehevorbereitungskurs für jun-
ge Paare, die zusammen, verlobt oder noch nicht lange verheiratet sind. Michael und 
Elli Schmidt wie auch Arne und Rajani Peters haben hierzu insgesamt neun Themen 
vorbereitet, zu denen wir uns an sieben Nachmittagen beziehungsweise Abenden im 
Gemeinde-Café getroffen haben.

Alle Treffen waren so abwechslungsreich gestaltet, dass es sowohl Zeit für Austausch 
in großer Runde als auch Zeit für jedes einzelne Paar gab, um sich über Fragen auszu-
tauschen oder gemeinsam in Gottes Wort zu forschen. Auch bei allgemein wichtigen 
Themen wie beispielsweise “Finanzen” stand zu jedem Zeitpunkt Gottes Vorstellung 
für unsere Beziehungen im Mittelpunkt. Bei anderen Themen wie beispielsweise 
“Kommunikation” oder “Herkunftsfamilie”, wie auch allen anderen Themen, konnten 
wir Teilnehmer sowohl von Michaels, Ellis, Arnes und Rajanis persönlicher Erfahrung 
als auch von ihrer ehrlichen und authentischen Art profi tieren.

Deshalb möchte ich mich hier nochmal ausdrücklich im Namen aller Kursteilnehmer 
und Kursteilnehmerinnen für die Authentizität und Aufopferung von Zeit bei den Ehe-
paaren Schmidt und Peters herzlichst bedanken. Dieser Kurs hat unsere bestehenden 
und werdenden Ehen bereichert.

Lukas

Bericht Ehevorbereitungskurs

Die Liturgie für den Weltgebetstag 2023 haben Frauen aus Taiwan vorbereitet, 
ein Inselstaat in Ostasien, unter dem Motto “Glaube bewegt”.

Herzliche Einladung in weltweiter Verbundenheit am Freitag 3. März 2023 
gemeinsam den Weltgebetstags-Gottesdienst in der ev. Kirche von-Steinen-
Str. zu feiern. Im Zentrum des Gottesdienstes stehen Verse aus dem Brief an 
die Gemeinde in Ephesus (Eph. 1:15-19). Glaube, friedliches Zusammenleben 

Einladung Weltgebetstag der Frauen



und Dankbarkeit spielen darin eine 
wichtige Rolle.
 
Den Gottesdienst bereiten Frauen 
aus der jeweils gastgebenden Kir-
che/Gemeinde vor, der ev. Kirche 
von-Steinen-Str., der kath. Kirche 
St. Franziskus und der FeG  Seß-
marstraße. An zwei Nachmittagen 
werden die Texte der Gemeinde-
ordnung geprobt und die Lieder ge-
lernt. Immer am 1. Freitag im März 
fi ndet der Gottesdienst statt.

Alle drei Jahre wurde der WGT in 
unserer Gemeinde gefeiert. Es nah-
men 100-120 Frauen daran teil und 
blieben auch zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken. Die Gottesdienstbe-
sucherinnen kamen neben den drei 
Kirchen/Gemeinden der Innenstadt 
auch aus der ev. Kirche Bernberg, 
kath. Kirche Steinenbrück und dem 
Denkmalweg.

Fröhliche Rhythmen der Lieder, das 
Hören von Berichten aus Lebenssi-
tuationen von Frauen, das konkre-

te Beten für Frauen und Mädchen, 
dazu eine ermutigende, lebensnahe 
Predigt von Andrea Renfordt ge-
stalteten den Gottesdienst. Bewe-
gend fi nde ich es, wenn wir trotz 
aller Unterschiede im Glaubens-
verständnis vor unserem Vater im 
Himmel stehen und gemeinsam das 
“Vater unser” beten.
 
Mitarbeitersuche:
Gerne würde ich Sie, als Leserin 
des Gemeindebriefes, am Sonntag 
nach dem Gottesdienst persönlich 
ansprechen und fragen ob Sie den 
Weltgebetstags-Gottesdienst für 
unsere Gemeinde federführend 
begleiten könnten. Doch leider er-
kenne ich Sie nicht. Melden Sie sich 
mutig und selbständig als interes-
sierte Mitarbeiterin bei Andrea Ren-
fordt. andrea.renfordt@feggm.de
 

Gott befohlen    
Ute 



Liedercafe

Auch in diesem Jahr treffen wir uns zum Singen und Kaffeetrinken  im Gemein-
de-Café. Alle sind dazu herzlich eingeladen! Wir wollen Gott gemeinsam loben 
und danken mit alten (z.B. Psalmen), älteren und neuen Liedern. Wer meint, er 
könne nicht gut singen, der kann sich auch anders äußern - wie in dem Kinder-
lied von Hella Heizmann:

Psalmen sind Lieder aus dem heiligen Land
Bettler und Könige sangen sie gerne,
und durch die Bibel sind sie weltbekannt.

Refrain:
Singt sie mit, das ist uns wichtig,
Denn mit euch klingen sie erst richtig.
Wer nicht singen kann, der summt halt,
wer nicht summen kann, der brummt hat,
wer nicht brummen kann, der klatscht halt,
Hauptsache, du bist dabei.
 
Geh in den Osten, dort hörst du sie klingen
Geh in den Westen, dort hörst du sie auch.
In allen Kirchen und in den Gemeinden
Sind sie viel mehr als nur ein alter Brauch.

Das Liedercafé  ist immer am 2. Freitag im Monat  um 15:15 Uhr:
10.2.2023
10.3.2023
14.4.2023
19.5.2023  (3. Freitag!)

Wir freuen uns auf Euch!  
Elisabeth(Lale) und Katja 

Liedercafe



Das “Nähstübchen” hat einen neuen Namen. Es heißt nun Kreativcafé, da 
bei uns schon lange nicht mehr ausschließlich genäht wird. Wir treffen uns 
jeweils am ersten Samstag des Monats von 14 – 18 Uhr in der Cafeteria der 
Gemeinde. 

Jeder, der Freude daran hat, sich eine Auszeit mit Stricken, Sticken, Häkeln, 
Nähen, Basteln zu gönnen oder auf andere Art und Weise kreativ zu sein, ist 
herzlich willkommen. Wir genießen dabei mitgebrachten Kuchen oder Herz-
haftes. 

Es ist ganz wunderbar, sich in einem anderen Rahmen zu begegnen, von-
einander zu lernen, sich inspirieren zu lassen und ein gutes Miteinander zu 
haben.

Vielleicht bis bald im Kreativcafé!
Eure Sabrina, Iris und Jenny

Nahstubchen wird KreativcafeNahstubchen wird KreativcafeNahstubchen wird KreativcafeNahstubchen wird KreativcafeNahstubchen wird Kreativcafe
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Kinderkleidermarkt
Gummersbach

11.03.2023

FeG Dieringhausen - Zur Aggerhalle 13b - 51645 GM

Bald geht es los!

Einkaufszeiten:

ab dem 22.02. buchbar :)
                                                                  www.kleidermarkt-gummersbach.de



  
  

Jesus folgen in Krisen  
Wie geht heilig leben in herausfordernden Zeiten? 

 
Aggerkolleg - Tagesseminar  

Samstag, den 25.02.2023 
9:30 – 16:30 Uhr 

in der  
Freien evangelischen Gemeinde Dieringhausen (Aggerhalle) 

 
mit Wolfgang Kraska, Karlsruhe 

 
 
 

Niemand sucht sich aus, wann er geboren wird und in welcher Zeit er oder sie lebt. Aber immer 
lautet die Herausforderung, den Zuspruch und Anspruch ernst zu nehmen, dass wir Jesus gehören. 

Unser Referent meint: Um in unserer chaotischen Zeit geistlich reagieren und verantwortlich 
handeln zu können, wird es zunehmend wichtiger, die Dimension von Jenseits und Ewigkeit mit 

einzubeziehen. - Dieses und anderes wird uns an unserem Seminartag beschäftigen. 

Unser Referent meint: Um in unserer chaotischen Zeit geistlich reagieren und verantwortlich  

Eine Initiative der FeGn Gummersbach und Dieringhausen 

                                                                  www.kleidermarkt-gummersbach.de



Regelmaßige Termine

Sonntags
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst (KiGo)

Dienstags
19.30 Uhr Gebetsabend

Donnerstags
15.30 Uhr Seniorenkreis (in der Winterzeit um 15.00 Uhr)
17.00 Uhr         TreffPunkt International

Freitags
15.00 Uhr         Liedercafé (jeden 2. Freitag im Monat)
17.00 Uhr KiSte (Kinderstunde)
17.00 Uhr Jungschar
19.30 Uhr PoG

Samstags
14.00 Uhr Kreativcafé (jeden 1. Samstag im Monat)

Kreis junger Erwachsener       Termine und Ort bei 0157-78836540 erfragen 

RegelmaRegelma



Glaube zum Anfassen 
Der Taufkurs (2 Abende) 

 
Wann? 2 Abende: 

Dienstag, 14.02. und 
Mittwoch, 15.02. 
 
jeweils 19:30 bis 21:00 Uhr  

 
Wo?  Im Gemeindehaus der FeGM, Seßmarstraße 45 
 
Für wen? Alle Neugierigen, die wissen wollen, was Taufe ist.  
  Alle, die überlegen sich taufen zu lassen, aber noch unentschlossen sind. 

Alle, die sich taufen lassen möchten. 
 
 
Was glauben wir eigentlich? 
Und was hat die Taufe damit zu tun? 
Was ist die Bedeutung der Taufe? Was steckt dahinter?  
Was passiert in der Taufe?  
Wer kann sich taufen lassen und welche Bedingungen gibt es für die Taufe? 
Wie gehören Taufe und Gemeindezugehörigkeit zusammen? 
 
All diese Fragen werden wir in den zwei Taufabenden behandeln. Und dabei 
kommen Deine Fragen zur Taufe nicht zu kurz. 
 
An den beiden Abenden werden wir außerdem auch über die Taufpraxis in 
unserer Gemeinde reden.  
 

Tauftermin: 
 

Die nächste Taufe in unserer Gemeinde findet am 
Sonntag, den 26.03.2023 statt. 

 
Anmeldungen zur Taufe an  

Stefan Hofmann  
02261 / 8070891 
pastor@feggm.de 

 
 

 



Gottesdienste im Februar

So. 05.02.  10.30 Uhr  Gottesdienst
        Predigt: Stefan Hofmann

So. 12.02.  10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
                                                                                Predigt: Janosch Plavac

So. 19.02.  10.30 Uhr  Gottesdienst
        Predigt: Samuel Castro

So. 26.02.  10.30 Uhr   Gottesdienst
        Predigt: Stefan Hofmann



Gottesdienste im Marz

So. 05.03.  10.30 Uhr  Gottesdienst
        Predigt: Stefan Hofmann

So. 12.03.  10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
         Predigt: Janosch Plavac
          
So. 19.03.  10.30 Uhr  Gottesdienst
        Predigt: Siegfried Leferink
  
So. 26.03.  10.30 Uhr  Gottesdienst
          Predigt:

Gottesdienste im MarzGottesdienste im Marz


